
noch besonders die Ausgrabungen in Le- 
penski Vir, einer etwa 7000 Jahre alten 
menschlichen Siedlung am Donauufer, zu 
erwähnen.

90 Teilnehmer aus den 8 Donaustaaten 
und der Schweiz faßten am Ende dieser 
Fachtagung eine Resolution, die die Länder
gruppen der Arbeitsgemeinschaft Donau
forschung jeweils ihren Staaten zur Empfeh
lung weitervermitteln sollen. Das Kernstück 
der Resolution ist das Erkennen der N ot
wendigkeit, daß die Folgen der steigenden 
Besiedlung des Donauraumes neben der stei
genden Nutzung auch unerwünschte Bela
stungen mit sich bringen. Um Landschaft 
und Wasser in diesem Lebensraum für die 
weitere Nutzung so gesund wie möglich er
halten zu können, ist eine intensive Erfor
schung der natürlichen und durch den Men
schen verursachten Zusammenhänge drin
gend geboten. Darum sollten keine Planun
gen im Einflußbereich für den Strom erfol
gen, ohne daß entsprechende Voruntersu
chungen durchgeführt werden — gleichgül
tig, ob für Siedlungen, industrielle Zwecke, 
Wassernutzung, Stromregulierung, Land-

Dr. Manfred Rydlo:

Windhose 
am Mondsee

Am 30. Juni 1970 konnte am Mondsee 
die in unserer Gegend seltene Wettererschei
nung einer Windhose beobachtet werden. 
Zur Zeit der Beobachtung herrschte leichter 
Nordwestwind und Nieselregen. Die Wind
hose bewegte sich vom Nordufer des Mond
sees in südwestlicher Richtung auf das Bun
desinstitut Schärfling zu.

Zu Beginn der Beobachtung, um 16 Uhr, 
war die Windhose als deutlicher, oben 
trichterartig erweiterter Schlauch zu erken
nen; die Konturen wurden nach oben zu 
unscharf und gingen in die Regenwolken 
über.

und Forstwirtschaft oder Fischerei — Mehr
zweckanlagen sind anzustreben! Hierbei 
muß darauf hingewiesen werden, daß für 
diese Voruntersuchungen relativ geringe 
Kosten anfallen im Verhältnis zu den ge
planten Maßnahmen, insbesondere auch im 
Hinblick auf zu vermeidende Folgeschäden, 
deren Beseitigung oftmals nicht mehr mög
lich ist.

Im Anschluß an die Tagung in Belgrad 
erfolgte eine Studienreise bis zum 2. Ok
tober über die Mavrovo-Stauseen an den 
Ochridsee mit einer Besichtigung des Insti
tutes für Hydrobiologie. Hierbei ergab sich 
ein reger Gedankenaustausch mit den Kol
legen des Institutes.

An dieser Stelle muß auch den Veran
staltern von der serbischen Akademie der 
Wissenschaften und Künste für die hervor
ragende Organisation der Tagung gedankt 
werden. Neben den Fachveranstaltungen 
gaben sie uns Gelegenheit, einen Teil der 
Schönheiten und Kultur ihres Landes sowie 
ihre herzliche Gastfreundschaft kennenzu
lernen.
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Während ihres Weges in Richtung Schärf
ling wurden die anfangs scharfen Konturen 
der Windhose immer verschwommener, als 
sie aber nur mehr einige hundert Meter vom 
Bundesinstitut entfernt war, konnten aber 
noch gut schleierartige Massen beobachtet 
werden, die im Schlauch sehr schnell empor
gerissen wurden — wahrscheinlich handelte

es sich dabei um Regenwasser.
Etwa 300 m vor dem Bundesinstitut war 

nur mehr ein kreisrunder Fleck (ca. 50 m 
Durchmesser) sichtbar, in dem ein star
ker kreisförmiger Wellenschlag (bzw. Strö
mung) entgegen dem Uhrzeigersinn zu er
kennen war. Um 16.12 Uhr war auch diese 
Erscheinung zu Ende.

Seehotel
Homberg-

Mondsee
G A N ZJÄH RIG GEÖFFNET 
BEKA N N T DURCH 
SEINE SPEZIALITÄTEN 
STETS FRISCH E FISCHE 
BÜRGERLICHE KÜCHE 
TELEFO N (0 62 24) 51 63
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